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sich die Verkaufsgeschäfte mit 20,250 Schaufenstern, was
eine Zunahme von 1330 gegenüber dem Vorjahr be-
deutet. Am Schweizerwoche-Aufsaßwettbewerb nah-
men rund 20,000 Schüler teil ; davon wurden prämi-
iert 909 Aufsähe aus der deutschen Schweiz, 401 aus
der französischen und 72 aus der italienischen Schweiz.
Der ausführliche Jahresbericht des Sekretariats, der
im Druck erscheinen wird, behandelt die vielseitigen
Tätigkeitsgebiete der Organisation : Expertisen, Inter-
ventionen zugunsten schweizerischer Produktion, Ur-
Sprungsbezeichnung, Jahrbuch „Schweizer Art und
Arbeit", Broschüre „Wald und Holz", Wappenschuß,
Schweizer Wochenmärkte, Schweizerwoche in den
Theatern, im Radio und im Film, Pressedienst und
Vortragsdienst. — Die Schweizerwoche steht in Zu-
sammenarbeit mit der Schweizerischen Zentrale für
Handelsförderung, mit der Mustermesse Basel, dem
Comptoir Suisse Lausanne, dem Automobilsalon
Genf, der Foire Freiburg, der Uhrenausstellung Chaux-
de-Fonds, der Schweizerischen Verkehrszentrale, der
Propagandazentrale für Obst- und Rebbau, der Schwei-
zerischen Milchkommission und dem Verband für
schweizerisches Ursprungszeichen.

Der Bericht und die Rechnung, die 109,727 Fr.
Ausgaben ausweist, wurden genehmigt. In den Vor-
stand wählte die Versammlung an Stelle des ver-
storbenen Mitgliedes Poirier-Delay neu Direktor Ed-
mond Naviiie (Genf). In der Geschäftsleitung wurde
der Verstorbene ersetzt durch Direktor A. Freymond
(Lausanne). In der ausgiebig benüßten allgemeinen
Aussprache, an der sich Vertreter aus allen Gebieten
der Schweiz beteiligten, wurde wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, wie zurzeit von ausländischen
oder auf das Ausland basierten Firmen versucht
werde, ihre Erzeugnisse als „Schweizer Produkt" in
den Handel zu bringen.

Bildungswesen.
Gewerbeschule Thun. Wie vielseitig und wie

reich an ungelösten ernsten Gegenwartsproblemen
der Jahreslauf einer großem gewerblichen Berufsschule
heute ist, zeigt eindrucksvoll der soeben erschienene
geschmackvoll ausgestattete und interessant angelegte
Jahresbericht der Gewerbeschule Thun pro 1933. Aus
der Fülle des zur Verarbeitung gelangten Materials
und der mitgeteilten besondern Beobachtungen seien
nur einige allgemein interessierende Feststellungen
wiedergegeben. So wird u. a. festgehalten, daß das
geistige Niveau der Schüler in verschiedenen Berufen
gegenüber früher bedeutend gesunken sei.

Der Unterricht erstreckte sich auf 119 Klassen im
Sommer und 148 Klassen im Winter mit insgesamt
746 Schülern aus 69 Berufsarten. Die Schüler rekru-
tieren sich aus nicht weniger als 50 Wohngemeinden.
Infolge besonderer Verhältnisse (ungenügende Schul-
räume, auswärtige Schüler) ist es teilweise äußerst
schwierig, den Anforderungen des Bundesamtes
betreffend Minimalstundenzahl zu entsprechen. Für
den Durchschnittsschüler ist in vielen Berufen die
Unterrichtszeit zu knapp. Die Verlegung des Unter-
richts auf die flaue Geschäftszeit hat wohl für den
Betriebsinhaber große Vorteile, erschwert aber die
Arbeit der Lehrerschaft und hat zur Folge, daß von
einem Kurs zum andern vieles wieder verloren geht,
was bei regelmäßigem Unterricht durch methodischen
Aufbau und durch üben als dauernder Besiß erworben
werden kann.

Nach wie vor völlig unbefriedigend ist die Plaß-

frage gelöst. Die Schule unterrichtet heute in sechs
verschiedenen Gebäuden in teilweise sehr primitiven
Räumen. Wenn die Frage der Staats- und Bundes-
Subventionen an die Neubauten in der nächsten Zeit
nicht einer Lösung entgegengeht, wird in Thun die
Frage der Gesamtschulorganisation aufgerollt und die
Plaßfrage aller Schulanstalten ohne Rücksicht auf Quar-
tier- und Einzelinteressen gelöst werden müssen.

Totentafel.
Bruno Krieschke, Spenglermeister in Zürich,

starb am 24. Juni im 72. Altersjahr.
Jakob Ulmer, Bildhauer in Zürich, starb am

24. Juni im 64. Altersjahr.
Georg Wolfgang Fuchs, alt Feilenfabrikant

in Arbon, starb am 25. Juni im 75. Altersjahr.
+ Adolf Koch, Drehermeister, in Winterthur,

starb am 25. Juni im 56. Altersjahr.
+ Karl Schmid, Malermeister, in St. Gallen,

starb am 25. Juni im 76. Altersjahr.
Roman Stalder, Zimmermeister, in Schwar-

zenberg und Horw (Luzern), starb am 25. Juni im
60. Altersjahr.

+ Leonz Marti, alt Schreinermeister in Gerlis-
wil (Luzern), starb am 17. Juni im 77. Altersjahr.

Alfred Wettstein-Hildebrand, Schlossermei-
Ster, in Thalwil, starb am 15. Juni im 40. Altersjahr.

Verschiedenes.
Weiterer starker Auftrieb der Bautätigkeit

in Deutschland. Die Wohnbautätigkeit machte im
April weitere Fortschritte. Bauerlaubnisse, Baubeginne
und Bauvollendungen nahmen gegenüber dem März
zu und übertrafen auch den April 1933 um ein be-
trächtliches. Die Bauerlaubnisse betrugen im April d. J.

8730 (i. V. 5119), die Baubeginne 7847 (4884) und
die Bauvollendungen 13,887 (6079). Inder Zeit vom
Januar bis zum April zusammen stellen sich die Zif-
fern folgendermaßen: Bauerlaubnisse 28,858 (14,970),
Baubeginne 23,549 (12,492) und Bauvollendungen
39,478 (21,483). Bei dem Bau für gewerbliche Zwecke
hielten sich die Bauvollendungen (231,400 m^ Raum)
auf der Höhe des Vormonats, die Baubeginne
(364,300 m®) gingen um 16% zurück, während die
Bauerlaubnisse (941,800 m^) um 90% zunahmen.
Gegenüber dem April 1933 ergab sich bei den Bau-
erlaubnissen eine Steigerung um 427%. Bei den
Fertigstellungen von öffentlichen Gebäuden ergab
sich gegenüber dem März mit 82,600 m® eine Er-
höhung um 230%.

Der Aufbau des deutschen Handwerks. E i n-
führung des Innungszwangs. Der Reichswirt-
schafts- und der Reichsarbeitsminister haben die erste
Verordnung über den vorläufigen Aufbau des deut-
sehen Handwerks herausgegeben. Die Verordnung
statuiert die Mitgliedspflicht aller in der Handwerks-
rolle eingetragenen Gewerbetreibenden zu der für
ihr Handwerk errichteten Innung.

Die Interessen der bei den Mitgliedern beschäf-
tigten Gesellen werden vom Gesellenwart und dem
Gesellenbeirat wahrgenommen. Geführt wird die
Innung vom Obermeister, den die Handwerkskammer
bestellt. Dem Obermeister stehen Beiräte zur Seite.

Die Innung, die eine Körperschaft des öffent-
liehen Rechts ist, muß eine Saßung haben, die erst-

Nr. 13 llìuslr. »edweii-. ösadv?. Aeituvß Meislerkìatt) 137

sicd die Veri<eulzgszcdslls mil20,250 ^cdsulsnslsrn, wss
eine ^unsdme von 1330 gsgsnüdsr clem Vogedr de-
deulsl. 7^m 5cdwsi^erwocds-^ulssßwslldswerd nsd-
men rund 20,000 Hcdülsr teil i devon wurden prsmi-
ierl 90? /^ulssßs sus der dsulscdsn 5cdwsi^, 401 eus
der lrsn^ösiscden und 72 sus der ilelieniscdsn 5cdwsi?.
Der suslüdrlicds ^edrssdsricdl des 5sl<rslsrielz, der
im Druc>< srscdeinsn wird, dedsndsll die vielzelligen
lëliglcsilsgedisls der Orgeniselion: dxperlisen, lnlsr-
vsnlionsn ^ugunslen scdwsixsriscdsr I^rodul<lion, ldr-
sprungsds^eicdnung, Isdrducd „5cdwsi^sr /^rl und
T^rdsil", öroscdürs „Wsld und ldol^", V^/sppsnscduß,
5cdwsi^er Wocdsnmsrl<ls, ^cdwei^erwocde in den
Idselsrn, im ksdio und im dilm, dresssdiensl und
Vorlrsgsdisnsl. — Die 5cdwsi?srwocds sledl in ^u-
ssmmsnsrdsil mil der ^cdwei^sriscden ^enlrels lür
ldsndslslördsrung, mil der d4u5lsrmssse dsssl, dem
Lomploir 5uisss dsussnns, dem /Xulomodilsslon
(^enl, der doire drsidurg, der lddrsnsusslsllung ddsux-
ds-donds, der 5cnwsi?eriscden Vsrl<edrs?enlrels, der
dropegsndsTSnlrele lür (Ddsl- und Xsddsu, der scdwei-
^sriscden X1ilcdl<ommizsiOn und dem Vsrdend lös
scdwei?sriscdss ldrsprungSTsicden.

Der dsricdl und die Xscdnung, die 109,727 dr.
/^usgsdsn suswsisl, wurden gsnsdmigl. in den Vor-
slsnd wsdlle die Verssmmlung sn ^lsiis dsz ver-
slordsnen lvlilglisdss doirisr-Dels^ neu Dirsldor dd-
mond dlsvills ((^enl). in der Osscdëllslsilung wurde
der Vsrslordsns srssßl durcd DireI<lOr dre^mond
(deussnns). in der susgiedig dsnüßlsn sllgsmsinen
/^ussgrscds, sn der sicd Vsrlrslsr sus sllen L-sdislsn
des 5cdwsi? dslsiliglsn, wurde wiedsrdoll dsrsul
sulmerdsem gsmecdl, wie ^ur^eil von suslendiscdsn
oder eul des ^uslend desierlsn dirmen vsrsucdl
werde, idre dr^sugnisse eis „5cdwsi^sr drodudl" in
den dlsncisl ^u dringen.

kilclungz^ezen.
(-everbeickule Ikun. Wie vielssilig und wie

rsicd en ungelöslen ernslsn (Dsgsnwerlsprodlsmsn
der ledresleul einer größsrn gswsrdlicdsn dsrulsscdule
lisuls izl, ?sigl eindrucksvoll der zosdsn erscliiensne
gE5cl>mscl<voil euzgezlellsls und inlsrezsenl sngsisgls
lsdresdericdl der (?ev/srds5cduis Iliun pro 19ZZ. ^us
der döiie des ^ur Vsrsrdsilung geisnglsn t^Ielsrielz
und der milgslsiilsn dezondsrn dsodscdlungsn seien
nur einige eligsmein inleressisrends l-eslslsllungsn
wiedsrgegsdsn. 5o wird u. s. lsslgedsllsn, del; des
gsislige l^Iivssu der 5cdüisr in vsrscdisdsnsn dvrulsn
gsgsnüdsr lrülisr dsdsulsnd gssunicsn sei.

l)sr ldnlsrricdl erslrscl<ls sicd eul 119 Kissssn im
5ommsr und 143 Xlesssn im Winlsr mil insgsseml
746 5cdöisrn sus 6? Lsrulssrlsn. Die Tcliülsr relcru-
lisren sicd sus nicdl weniger eis 50 Wodngsrnsinden.
lnloige dssondsrsr Vsrdëllnisss (ungenügende 5cliul-
rsums, euswërligs 5cdüisr) isl es lsiiweiss ëulzsrsl
scliwisrig, den ^nlordsrungsn des dundssemlss
dslrellsnd I^IinimeislundsnTsIiI ?u enlsprsclisn. s-ür
den Ourcdscdnillsscdüier isl in vielen dsrulen die
ldnlsrricdls^sil ^u l<nspp. Die Verlegung des ldnlsr-
ricdls eul die lisus (5escdslls?sil del wodi lür den
dslrisdsindsdsr gro^s Vorlsiis, erscdwsrl edsr die
/^.rdeil der i.edrsrscdell und del ?ur doigs, del; von
einem Kurs ?um sndsrn vieles wieder verloren gsdl,
wes dsi regelmäßigem ldnlsrricdl durcd msldodiscdsn
T^uldeu und durcd lddsn sls dsusrnder dssil; srworden
werden I<enn.

dlecd wie vor völlig undslriedigsnd isl die dieß-

lrsgs gslösl. Die Tcduls unlsrricdlsl dsuls in sscds
vsrscdisdsnen Oedsudsn in lsiiweiss sedr primilivsn
Keumsn. Wenn die dregs der Tlesls- und dundss-
sudvenlionsn sn die dleudeulsn in der nscdslsn ^eil
nicdl einer dösung snlgsgengedl, wird in Idun die
dregs der Oezemlsedulorgsnisslion sulgerolll und die
dlsßlrsgs sller 5cdulenslsllsn odns dücdzicdl eul Lluer-
lisr- und dinielinlsrssssn gslösl werden müssen.

lotentsiel.
» vruno Kkislckke. Zpenglermeilter in lürick,

slerd sm 24. luni im 72. ^llersjsdr.
» Iskob lllmer, kilciksuer in lürick. àrd em

24. luni im 64. /Vlsrsjsdr.
» (-sorg I/Volkgsng duck!, sl» dsilenisdriksni

in ^rbon, slerd em 25. luni im 75. ^llsrsjedr.
» ^cloii Kock, 0rskermei!îer, in Wintsrîkur,

slsrd em 25. luni im 56. /^llsrsjsdr.
» KsrI Zckmici, d^slermsistor. in 5». QsIIon,

slsrd sm 25. luni im 76. ^llsrsjedr.
» komsn Ztsicisr, ?immsrmei!ter, in Zckwsr-

isnberg unci ttorv, (du^ern), 5lerd sm 25. luni im
60. /Vlersjsdr.

» deonr KIsrîi, sl» Zckrsinsrmeisîer in SsrliK.
WÜ (du^ern), slerd em 17. luni im 77. TVlsrsjsdr.

»/^Ifrscl Wetkîsin dliicjebrsncl, Zckioüermei-
ltsr, IN IKsIvil, slerd sm 15. luni im 40. ^llsrsjsdr.

Ve»ckîs<jsnsl.
Weiterer itsrker Auftrieb «tsr vsutstigksit

in veut!«KIsnci. Die Wodnösulsligdsil mscdle im
/^pril wsilers dorlscdrills. dsusrleudnisss, dsudeginns
und dsuvollsndungsn nsdmsn gsgsnüdsr dem lVIër?

^u und üderlrslsn eucd den ^pril 1933 um ein ds-
lrscdliicdss. Die deusrleudnisss dslrugsn im ^pril d.i.
8730 (i. V. 5119), die öeudsginns 7647 (4384) und
die ösuvollendungen 13,687 (6079). in der ^sil vom
isnusr dis ?um T^pril z:usemmsn slsilen sicd die ^il-
lern lolgsncisrmeßsn: deusrleudnisss 28,858 (14,970),
deudsginns 23,54? (12,492) und deuvollendungen
39,473 (21.463). dsi dem deu lür gswsrdlicds ^wscds
disllsn sicd dis dsuvollsndungsn (231,400 m^ ksum)
eul der dlöds des Vormonels, die deudsginns
(364,300 m^) gingen um 16?4> ^urücl<, wedrsnd dis
deuerlsudnisss (941,600 m^) um 90 ^unedmsn.
(Gsgsnüdsr dem ^pril 1933 srgsd sicd dsi den deu-
srlsudnisssn eins 5leigsrung um 427°/o. dsi den
dsrligslellungsn von öllsnllicdsn Osdeudsn erged
sicd gsgsnüdsr dem dlsr? mil 62,600 m^ sine dr-
dödung um 230 U>.

»er ^utdsu «iel cleutReksn ttsn«t«rvrk5. d i n

lüdrung des lnnungs^wengs. Der dsicdswirl-
scdells- und der Xsicdserdsilsminislsr dedsn dis srsle
Verordnung üdsr den vorleuligsn ^uldsu des cisul-
scdsn dlendwsrl<z dsrsusgsgsden. Die Verordnung
sleluisrl dis d4ilglisdspllicdl ellsr in der ldendwsrl<s-
rolle singslrsgsnsn (?Ewsrdslrsidsnden ^u der lür
idr ldendwsrl< srricdlslsn Innung.

Die lnlsrssssn der dsi den d4ilglisdsrn dsscdël-
liglsn (Gesellen werden vom (^sssllsnwerl und dem
(5sssllsndsirsl wsdrgenommsn. Oslüdrl wird dis
lnnung vom (Ddsrmsislsr, den dis ldendwsrl<sl<smmsr
dsslslll. Dem Odsrmeislsr slsdsn ösirsls ^ur ^eils.

Dis Innung, dis sine Xörpsrscdell des öllsnl-
licdsn kscdls isl, muß eins 3sßung dedsn, dis srsl-
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maiig von der Handwerkskammer erlassen wird. Sie
ist überhaupt die Aufsichtsinstanz für die Innung.

Zu den Aufgaben der Innungen gehören : Pflege
des Gemeingeistes, Wahrung der Standesehre, Re-,
gelung des Lehrlingswesens, Schlichtung von Streitig-
keiten zwischen den Handwerkern und ihren Lehr-
lingen, Abnahme von Gesellenprüfungen, Förderung
wirtschaftlicher Einrichtungen usw.

Bei den Handwerkskammern sind Ehrengerichte
zu bilden, die insbesondere unlauteres Verhalten,
unlauterer Wettbewerb und Übervorteilung der Kun-
den zu behandeln haben.

Literatur.
Kunstfiihrer der Schwei*. (Korr.) Wer etwa

von Italien zurückgereist kommt, verfällt leicht einer
bitteren Stimmung im Gedanken an das, was er zu
Hause nun wieder an Kunst und Kultur vorfinden
würde. Alle abschäfigen Urteile berühmter Auslän-
der fallen ihm ein, das Krämertum der Heimat treibt
ihm die Schamröte in die Stirn, er denkt an den
vielen Schnee und Nebel des Hochlandes, in dem
er lebt, und er fragt sich, ob das Klima dem Kunst-
werke hier ungünstig sei, nur säuerliche kleine Berg-
äpfel ausreife, den menschlichen Geist zu entfalten
aber nicht hinreiche.

Da greift man denn nach einem Buche wie dem
vorliegenden *) mit wahrer Begierde. Es präsentiert
sich dem Auge wie ein toter Band Baedecker, nur
schmucker. Mehr als 500 gedrängter Seiten Text und
170 Bildtafeln halten mühsam einen Überfluß an Ge-
schichte und architektonisch-plastischer Schönheit zu-
sammen. Ehrwürdige Dinge: Krypta, Chorbogen, Vo-
tivtafeln, Rokoko, Empire, die Patina alter Jahreszahlen,
Kirchengestühl, Ritter, Äbte, Feuersbrünste, Altarbilder,
Brunnen, Burgen, Landhäuser, Amphitheater treten
wie aus der Verzauberung hervor und verteilen sich
über die Heimat: Ins Grüne des Mittellandes, an die
Seen, Bergpässe, in die Bergwälder; überall lebt auf
einmal die Geschichte^ auf, Vertrautes verschlieft sich

uns von einer ganz neuen Seite, Stätten der Kind-
heit nahen sich in der Würde einer Vergangenheit,
um die wir nicht wuften; viele Dinge kommen uns
vor wie in der Fremde berühmt gewordene Lands-
leute. Wir leben selber in unseren Tälern getrennt
und einander wenig bekannt in etwas düsterer Ver-
schlossenheit dahin und merken auf einmal, daf
unsere Bauernhäuser, Patriziersife, Kirchen, Brücken,
Türme, Museen es nicht anders halten ; wir wissen
wenig um sie, haben da einmal und dort vielleicht
etwas von ihnen durch Hecken und Gitter erfaft;
verglichen mit den Kulturzentren grofer Staaten er-
schien es uns spärlich, kaum der Rede wert, abge-
sehen von ein paar seltenen Kostbarkeiten : Auf den
Raum eines Buches zusammengetragen, erstaunt und
entzückt uns der Reichtum des Vorhandenen.

Dabei ist es nicht so, daf etwa der Verfasser in
liebender Ausschmückung bei seinem Gegenstand
verweilte; eilig wie einer, der fürchtet, mit dem über-
fluf nicht fertig zu werden, reiht er Aufzählung an
Aufzählung, fleifig und unbestechlich, gründlich und
gelehrt bis zur trockenen Pedanterie, aus lauter Ehr-
turcht vor dem Stoffe, von dem er wohl weif, daf
er der Anpreisung nicht bedarf. Nach einem in seiner
Knappheit meisterhaften historischen Überblick sam-

*) Hans Jenny, Kunstführer der Schweiz. Fritj Lindner Ver-
lag, Kühnacht am Rigi. 1934.

melt er die Materie nach Kantonen und Talschaften,
durch welches Vorgehen er nicht nur die fast unmög-
liehe Ordnung in die Masse bringt, sondern auch
auf natürliche Weise das Verwandte, von einander
Abhängige und dem Reisenden Erreichbare zusam-
mennimmt. Wirkt schon die Objektivität der komen-
tarlosen Aufreihung angenehm, so freut man sich
besonders auch darüber, daf die Aufmerksamkeit des
Verfassers nicht bei den Hervorbringungen der Ver-
gangenheit stehen geblieben ist, vielmehr bis auf
unsere Tage, bis zu Pellegrini, bis zu der Wohnsie-
delung Neubühl-Zürich, alles erwähnt hat, was als
Menschenwerk die schweizerische Landschaft ge-
schmückt oder entstellt hat. Man lese irgend ein
Stück aus diesem Geschichtskatalog, seine Sachlich-
keit wird ihre phantasiemäfige Kraft erweisen. Das
als Reisehandbuch gedachfe, auf Dünndruckpapier
sehr gediegen ausgeführte Werk liest sich denn auch
im stillen Studium durchaus angenehm und in seinen
geschichtlichen Zusammenhängen spannend. Es ge-
hört in die Hand nicht nur jedes Kunstfreundes,
Architekten, sondern auch jedes Patrioten, in Lehrer-
und Hotelbibliotheken. Ein ebenso sympathisches als
notwendiges Buch. Albin Zollinger.

Otto Rode, Selbstkostenberechnung und ihre
Prüfung im wirtschaftlichen Baubetrieb. 68 Sei-
ten mit zahlreichen Abbildungen, kart. Rm. 3.20.
Verlagsgesellschaft R. Müller m. b. H., Ebers-
walde.

Das neue Rode'sche Buch geht von der Not-
wendigkeit der Anpassung unserer Baubetriebe
an die jeweiligen wirtschaftlichen Verhältnisse aus,
die nicht auf Grund der allgemein üblichen „Finger-
spifenerfahrung" erfolgen darf, sondern diese
durch wissenschaftlich ermittelte Erfahrungen ersefen
muf. Die Grundlage hierfür bildet die Führung von
statistischen Tabellen, unterstüft durch Aufzeichnen
von leichter verständlichen Schaubifdern, wodurch
allein ein genaues Erfassen nicht nur aller, die Kosten
beeinflufenden äuferen, sondern auch der „inner-
betrieblichen" Umstände erfolgen kann.

Der erste Abschnitt behandelt zunächst die Wech-
selbeziehungen Markt- (Angebots-) Preis und deren
„äuferen" Einfluf auf die Preisgestaltung. Bei Ver-
gebung von Arbeiten an fremde Unternehmer (Sub-
Unternehmer) sind die Baukosten weiter noch von
„aufen" neben den 3 üblichen Kostenarten (Lohn-,
Werkstoff- und Unkosten) durch die sogenannten
Handwerkerkosten abhängig. Über die „inner-
halb" des Betriebes bestehenden Abhängigkeiten der
Selbstkosten können Bilanzergebnisse allein keinen
hinreichenden Aufschluf geben, da die Gründe für
die etwaigen Bilanzverlusfe z. B. die sogenannten
„Leerlaufkosten" nur bei einer Trennung von Betriebs-
und Produktionsergebnissen sich richtig erkennen
lassen.

Der zweite Abschnitt beschreibt die dem bau-
technischen Arbeitsgang entsprechende an Hand von
Baueinrichtungsplan und Zeitplan aufgestellte „Vor-
rechnung" der vom Unternehmer selbst durchge-
führten Arbeiten, getrennt nach „Haupt-und Ne-
benkosten" (für Gerüste, Schalung, Maschinen,
Mörtelbereitung und Handwerkerbeihilfe) und die
anteilmäfige Verrechnung (Umlegung) der lefteren
auf die einzelnen Bauarbeifen (Kostenträger). Bei
der Besprechung der Unkosten werden die Schwierig-
keiten aufgezeigt, die einerseits durch die anteil-
mäfige Belastung der Kostenträger mit einem vorerst
nur schäfungsweise zu bestimmenden Betrage ent-
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msíig von clsr klsnclwsrksksmmsr srlssssn wircl. 6is
ist üksrksupt clis Autsicktsinstsn^ tür clis Innung.

^u cisn Autgsksn clsr Innungen gskörsn: ktlsgs
clss Osmsingsistss, Wskrung clsr Ztsnclssskrs, ks-,
gslung clss l_skrlingswsssnz, 5cklicktung VON Ztrsitig-
ksitsn ?:wizcksn clsn klsnciwsrksrn unö ikrsn kskr-
lingsn, Aknskms von Osssllsnprütungsn, körclsrung
wirtscksttlicksr Linricktungsn uzw.

Lsi cien klsnclwsrksksmmsrn sincl Lkrsngsrickts
^u kilclsn, clis inskssonclsrs unlsutsrss Vsrksltsn,
unlsutsrsr Wsttkswsrk uncl Oksrvortsilung clsr Xun-
clsn ^u ksksnclsln ksksn.

I.itersiur.
Kunlffükrer risr îckwsîr. ^Xorr.) Wer stws

VON Itslisn ^urückgsrsist kommt, vsrtsllt lsickt einer
kittsrsn Stimmung im Osclsnksn sn clss, wss si- ^u
KIsuss nun wisclsr sn Xunst uncl Xultur vortincisn
würcls. Alls sksckstzigsn Orteils ksrükmtsr Auslsn-
clsr tsllsn ikm sin, àss Xrsmsrtum clsr KIsimst trsikt
ikm ciis Hcksmröts in clis 5tirn, sr clsnkt sn clsn
vislsn 5cknss uncl klsksl cis5 klocklsnclss, in cism

sr lskt, uncl sr trsgt sick, ok cls5 Xlims clsm Xunst-
wsrks kisr ungünstig ssi, nur ssusrlicks klsins Lsrg-
sptsl susrsits, cisn msnscklicksn Osist ?u snttsltsn
sksr nickt kinrsicks.

Os grsitt msn clsnn nsck sinsm Lucks wis clsm
vorlisgsncisn *) mit wskrsr Legisrcls. Ls prsssntisrt
sick clsm Augs wis sin lotsr Lsncl Lssclscksr, nur
sckmucksr. I^Iskr sis 5L>L> gsclrsngtsr 5sitsn Isxt unc!
17L> Lilcltstsln ksltsn mükssrn sinsn Oksrtlutz sn Os-
sckickts uncl srckitslctonisck-plsstiscksr Zckönksit ?u-
ssmmsn. Lkrwürciigs Oings: Xrypts, Lkorkogsn, Vo-
tivtstsln, kokoko, Lmpirs, clis kstins sltsrlskrss^sklsn,
Xircksngsstükl, Kittsr, Akts, ksusrskrünsts, Altsrkilclsr,
Lrunnsn, Lurgsn, ksnclksussr, Ampkitksstsr trstsn
wis sus clsr Vsr^suksrung ksrvor uncl vsrtsilsn sick
üksr ciis klsimst: Ins Orüns clss tvlittsllsnclss, sn ciis
Zssn, Lsrgpssss, in clis Lsrgwslcisri üksrsll Iskt sut
sinmsl clis Ossckickts sut, Vsrtrsutss vsrscklislzt sick

uns von sinsr gsn? nsusn 5sits, 5tsttsn clsr Xincl-
ksit nsksn sick in clsr Würcls sinsr Vsrgsngsnksit,
um clis wir nickt wukztsn? visls Oings Icommsn uns
vor wis in clsr krsmcis ksrükmt gsworclsns ksncls-
Isuts. Wir lsksn sslksr in unssrsn Islsrn getrennt
uncl sinsncler wsnig kslcsnnt in stwss clüstsrsr Vsr-
scklosssnksit clskin uncl merken sut sinmsl, clsl;
unsers Lsusrnksussr, kstri^isrsitze, Xircksn, Lrüclcsn,
lürms, IrlusEsn es nickt sncisrs ksltsn! wir wissen
wsnig um sis, ksksn cis sinmsl uncl clort visllsickt
stwss von iknsn clurck klecksn uncl Oittsr srtskt?
vsrglicksn mit cisn Xultur^sntrsn grolzer Htsstsn er-
sckien es uns spsrlick, ksum clsr kecle wsrt, skgs-
zsksn von sin pssr ssltsnsn Xostksrksitsn: Aut cisn
ksum sinss Luckss z:ussmmsngstrsgsn, srstsunt uncl
entzückt uns clsr ksicktum clss Vorksnclsnsn.

Osksi ist ss nickt so, cislz stws clsr Vsrtssssr in
lisksnclsr Aussckmückung ksi seinem Osgsnstsncl
vsrwsilts: silig wis sinsr, clsr türcktst, mit cism Oksr-
tluh nickt tsrtig z:u wsrclsn, rsikt er Aut-sklung sn
Aàsklung, tlsikzig uncl unksstscklick, grüncllick uncl

gslskrt kis ^ur trockenen kscisntsris, sus Isutsr Lkr-
turckt vor cism Äotts, von cism sr wokl wsilz, clsl)
er clsr Anpreisung nickt ksclsrt. klsck sinsm in ssinsr
Xnsppksit msistsrksttsn kistoriscksn Oksrklick ssm-

3 tlsns tsrin^, kurisWtirsr clsr Zctivrsix. I^r!tz l.ir>8risr Vsr-
lsg, Xührisckl srri k!gi. 1?Z4.

melt sr clis lvlslsris nsck Xsntonsn uncl Islscksttsn,
clurck wslckss Vorgsksn sr nickt nur ciis tsst unmög-
licks Orclnung in clis IVlszss kringt, sonclsrn suck
sut nstürlicks Weiss clss Vsrwsncits, von sinsncler
Akksngigs uncl cism ksissnclsn Lrrsickksrs ^ussm-
msnnimmt. Wirkt sckon clis Okjsktivitst clsr komsn-
tsrlossn Autrsikung sngsnskm, so trsut msn sick
kssoncisrs suck clsrüksr, clsl; clis Autmsrkssmksit clss
Vsrtssssrs nickt ksi cisn klsrvorkringungsn clsr Vsr-
gsngsnksit stsksn gsklisksn ist, vislmskr kis sut
unsers Isgs, kis ?u kellsgrini, kis ?u clsr Woknsis-
clslung Xlsukükl-^ürick, sllss srwsknt kst, wss sis
k/Isnscksnwsrk clis sckwsiz:srizcks ksnclsckstt gs-
sckmückt oclsr entstellt kst. sVIsn Isss irgsncl sin
Äück sus clisssm (^ssckicktskstslog, ssins 5scklick-
ksit wircl ikrs pksntssismskzigs Xrstt srwsissn. Oss
sis ksissksncikuck gsclsckts, sut Oünnclruckpspisr
sskr gsciisgsn susgstükrts Werk lisst sick clsnn suck
im stillsn Htuclium clurcksus sngsnskm uncl in seinen
gssckicktlicksn /ussmmsnksngsn spsnnsnci. Ls gs-
kört in clis klsncl nickt nur jsclss Xunsttrsunclss,
Arckitsktsn, sonclsrn suck jsclss kstriotsn, in kskrsr-
unc! klotslkikliotksksn. Lin sksnso s/mpstkisckss sls
notwsncligss Luck. Alkin ^ollingsr.

Otto ko cis, 5e>dlill0ltendekecknung un«ll ikrs
Prüfung im virtteksttlicken vsubeîrieb. 63 5si
ten mit ^sklrsicksn Akkilclungsn, ksrt. km. Z.7O.

Vsrlsgsgsssllsckstt k. tvlüllsr m. k. KI., Lksrs-
wslcls.

Oss nsus kocis'scks Luck gskt von ösr klot-
wsncligksit clsr Anpsssung unserer Lsukstrisks
sn clis jeweiligen wirtscksttlicksn Vsrksltnisss sus,
clis nickt sut Oruncl clsr sllgsmsin üklicken „kingsr-
spitzsnsrtskrung" srtolgsn clsrt, sonclsrn clisss
clurck wisssnscksttlick srmittslts Lrtskrungsn ersetzen
mulz. Ois Oruncllsgs kisrtür kilclst clis kükrung von
ststistiscksn Isksllsn, unterstützt clurck Aut^sicknsn
von lsicktsr vsrstsncllicksn ^cksukitclsrn, wociurck
sllsin sin gsnsuss Lrtssssn nickt nur sllsr, clis Xostsn
kssintlukenclsn sulzsrsn, sonclsrn suck clsr „innsr-
kstrisklicksn" Omstsncis srtolgsn ksnn.

Osr srsts Akscknitt ksksncislt z:unsckst clis Wsck-
sslks^iskungsn lVlsrkt- (Angskots-) kreis uncl clsrsn
„sukzsrsn" Lintluh sut clis krsisgsstsltung. Lsi Vsr-
gskung von Arksitsn sn trsmcls kintsrnskmsr (5uk-
untsrnskmsr) sincl ciis Lsukostsn wsitsr nock von
„suhsn" nsksn cisn Z üklicksn Xostsnsrtsn (kokn-,
Werkstatt- uncl kinkostsn) clurck clis sogsnsnntsn
KI snclwsrksrkostsn skksngig. Oksr clis „inner-
kslk" clss Lstriskss ksstsksnclsn Akksngigksitsn clsr
^slkstkostsn können Lilsn^srgsknisss sllsin keinen
kinrsicksnclsn Autscklukz gsksn, cis clis Orüncis tür
clis stwsigsn Lilsn^vsrlusts z:. L. ciis sogsnsnntsn
„kssrlsutkostsn" nur ksi sinsr Irsnnung von Lstrisks-
uncl krocluktionssrgsknisssn sick ricktig erkennen
lssssn.

Osr ?wsits Akscknitt kssckrsikt ciis cism ksu-
tsckniscksn Arksitsgsng sntsprscksncls sn klsncl von
Lsusinricktungsplsn uncl ^sitplsn sutgsstsllts „Vor-
rscknung" clsr vom kintsrnskmsr sslkst clurckgs-
tükrtsn Arksitsn, getrennt nsck „klsupt-uncl kls-
ksnkostsn" (tür Osrüsts, ^ckslung, lVIgz^kinsn,
IVIörtslksrsitung uncl klsnclwsrksrksikilts) uncl ciis
sntsilmslzigs Vsrrscknung (KImlsgung) clsr lstztsrsn
sut clis einzelnen Lsusrksitsn (Xostsntrsgsr). Lei
clsr Lssprsckung clsr kinkostsn wsrclsn clis 5ckwisrig-
ksitsn sutgs^sigt, clis einerseits clurck clis snisil-
mskzigs öslsstung clsr Xostsntrsgsr mit sinsm vorerst
nur sckstzungswsiss /:u ksstimmsnclsn Letrsgs snt-
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